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M 20 Dienstag , den 17. februar abends 26  Zahrgang 1914.

Aus dem Abgeordnetenhaus.
Berlin , 17. Aebr. In der heutigen Sitzung

des Abgeordnetenhauses ging zunächst die Beratung
über den Sparkassenantraz Hahn und Genossen weiter,
der den Sparkassen Erleichterung beim verbuchen der
Kursverluste verschaffen will. Als erster Redner sprach
der Abgeordnete Leinert (Soz.) gegen den Antrag.
Nach chm kam der Fortschrittler Lippmann zum Wort.

Lokales.
Ein Nassauer V e r ke h r s v e r b a n d

wurde am Samstag in einer in Frankfurt, im
Stadtverordnetensitzungssaale auf Einladung des
Frankfurter Verkehrsverein zusammengetretenen,
aus ganz Nassau und den benachbarten hessischen
Städten stark besuchten Versammlung beschlossen.
Der Sitz des Verbandes in Frankfurt. Ein Aus¬
schluß wurde wie folgt gebildet: Dr . Rösel-Frank-
surt, Oberbürgermeister Lübka-Homburg, Bürger¬
meister Jgkobs-Königstein, OberbürgermeisterGläs-
sing-Wiesbaden und Göttelmann-Mainz, Bürger¬
meister Alberti-Rüdesheim, Dr . Cranz-Hattenheim,
Bürgermeister Herpell-St . Goarshausen, Boller-
Hochheim, Härteu-Limburg. Hasenclever-Nassau,
Grünewald-Biedenkopf, Birkendahl-Herborn, Land¬
rat v. Bieberstein-Marienberg, Bürgermeister Pitsch-
Cronberg, Lehrer Sauer -Schöneberg, Bürgermeister
Dr. Höh-Soden, Dr . Kaufmann- Niedernhausen,
Apotheker Menges - Oberursel, Bürgermeister Dr.
Janke-Höchst, Beigeordneter Dr . Külp-Mainz und
Berkehrsdirektor Kesselring-Wiesbaden. Das ein¬
leitende Referat über die Notwendigkeit der Grün¬
dung des Verbandes hielt, Bürgermeister Jakobs-
Königftein, welcher es als Aufgabe des Verbandes
bezeichnete, den stetig zunehmenden Besuch des
Nassauer Landes über das ganze Gebiet zu lenken
und zu diesem Behufs die gesamten in Nassau
bestehenden Verkehrs- und Verschönerungsvereine
zusammenzuschließen, engste Fühlung mit den Be¬
hörden und Verkehrsanstalten zu unterhalten, die
uassauischen Verkehrseinrichtungen zu verbessern,
die Ansiedelung zu fördern und die Interessen des
Berbandsgebietes nach außen hin zu wahren. Der
Berbandsbeitrag wurde auf 10 Pfg . pro Mitglied
wftgesetzt. Mit den großen Touriftenvereinigungen
sollen besondere Abmachungen getroffen werden,
chie genaue Festlegung der Statuten wurde der
uächsten Generalversammlung übertragen. Ein von
der Stadt Frankfurt in der Geschlechterstube darge¬
botener Imbiß schloß sich an die Versammlung an.

* Kappen - Klub.  Die längst gefaßte Idee
JJ* den Tagen des Faschings auch einmal eine
Damen-Sitzung abzuhalten, hat der hiesige Verein
-.Kappen-Klub" am verfloss. Sonntag in glänzen-
oer Weise in die Wirklichkeit umgesetzt. Die Räume

Hotel „Frankfurter Hof" haben selten eine so
Künstlerisch ausgeführte Dekoration gesehen, wie sie
®et  Kappenklub zu Wege gebracht hatte und das
sonnte auch nicht anders sein, hatte doch Herr
Italer Emil Rumpf, der der ganzen Veranstaltung
helfend zur Seite stand, in der feinen Art seiner
unstlerischen Begabung hier sich insbesondere gro-

F* ^ " dienst erworben. Die Klänge der Brech'-
P? en  Kapelle leiteten das Fest, das bei gefülltem
^aale stattfand, ein, und wenn der bekannte Nar-

halla Marsch ertönte, sah man die Zermonienmeister
eilen, um die Vortragenden an ihren Plätzen ab¬
zuholen und zur Bühne vor den Elfenrat zu ge¬
leiten, welch letzterer mit viel Geschick und Humor
von Herrn Jakob Hembus präsidirt wurde. Auf
die Fülle der einzelnen Vorträge einzugehen, ge¬
bricht es nur hier an Raum ; wir möchten auch
keinen der Milwirkenden besonders hervorheben,
haben doch alle ihr bestes Können der Sache des
Humors zur Verfügung gestellt. Die Pausen wur¬
den durch verschiedene Lieder ausgefüllt, deren Text
harmlos manches hierorts bekannte in Erinnerung
brachte; das Lied Nr. 1, das von der Melodie
eines Kölner Büttenmarsches umrahmt war , dürfte
sich die meiste Zukunft sichern. Die Jugend be¬
stand schließlich auf ihrem Schein und es war
nicht mehr Fast-Nacht sondern Faft-Tag wie das
letzte Paar der Tanzlustigen die gastlichen Hallen
des Frankfurter Hofs verließ. Der Kappenklub
kann mit dem erzielten Erfolge wohl zufrieden fein
und dies durch die letzte Strophe Nr. 1 zum Aus¬
druck bringen:

Hoch lebe unser Kappen-Klub,
Für jetzt und alle Zeit,
Stoßt alle froh die Gläser an
In alter Einigkeit.
Und ist die Damensitzung aus,
Die erst, die wir gemacht
So spendet Jeder gern Applaus,
Der Kappen-Klub, der lacht:
Et hät bis jetzt noch immer gut gegangene!

* König Ludwig von Bayern gewährt zurzeit
in München dem Cronberger Porträtmaler Prof.
Paul Beckert-Schönberg Sitzungen für zwei Por¬
träts . Das eine stellt den König in der Tracht
der Georgsritter , das andere im schlichten Zivil dar.

* Salvator.  Zu dem bereits in Zapf ge¬
nommenen St . Benno-Bier im Schützenhof, Caro¬
lus im Neuen Bau ist jetzt auch der Ausschank des
rühmlichst bekannten Salvator gekommen. Wir
machen auf die Anzeige in der heutigen Nummer
aufmerksam.

* Räuber-Geschichtchen, hatten sich drei Schü¬
ler höherer Lehranstalten, im Alter von 16—19
Jahren in den Kopf gesetzt und sind von ihren
Eltern unter Vorgabe von Unwahrheiten aus
Frankfurt entwichen. Sie wandelten in den Tau¬
nus , bauten sich am Reichenbachtal eine Höhle, in
der sie tagsüber kampierten, nachts aber in die
Hotels der benachbarten Orte gingen. Ihr Aus¬
bleiben siel bald den Eltern auf und sie ließen
nach den Söhnen forschen. Die Falkensteiner Po¬
lizei konnte bald Nachricht geben und als gestern
ein Automobil eintraf, um die Jungen in Empfang
zu nehmen, waren sie schon wieder auf der
Heimreise.

* Am Samstag Abend hielt der Militär-
Verein seine Jahresversammlung ab, die gut be¬
sucht war . Nach dem vom Vorsitzenden erstatteten Jah¬
resbericht beträgt die Mitgliederzahl 139. Die
Vereinskasse hat einen Barbestand von 885,63 Mk.
und die Sterbekasse die Höhe von 4518,90 Mk.
erreicht. Durch Sammlungen und Poftkarten-Ver-
kauf hat der Bezirks-Fechtmeister Adam Henrich
den Betrag von 63 Mk. an den Landesfechtmeister
und 24 Mk. an den Kriegerbund einsenden können.
Diese Beträge kommen den Krieger-Waisen-Häusern

zu Gut. Der seitherige Vorstand wurde einstimmig
wiedergewählt und besteht aus den Herren Karl
Stein , Präsident, I . A. Kunz, Stellvertreter, Karl
Weidmann, Schriftführer, Ludwig Weigand, Kas¬
sierer, Bürgermeister Pitsch, Heinrich Küchler und
Adam Henrich, Beisitzer. Die Vergnügungs-Kom¬
mission besteht aus den Herren Georg Maschke,
Adam Hildmann, Fritz Hirsch und Gottfried Weid¬
mann. Der Mitgliedsbeitrag muß infolge größerer
Anforderungen von 36 auf 40 Pfg . monatlich er¬
höht werden. Auf die Aufforderung des Bezirks¬
kommandos in Höchst melden sich8 Mitglieder zum
freiwilligen Bahnschutz in Kriegsfällen.

* Am Sonntag Abend hat ein Bursche von
etwa 20 Jahren in der Conditorei Zimmermann,
Frankfurterstraße 3, die Abwesenheit des Besitzers
benutzt, um vom Ladentische alles mögliche in
seinen Taschen verschwinden zu lassen. Chocolade
hat er bevorzugt. Als er den Laden verließ eilten
ihm einige Gäste, die das Treiben beobachtet hatten,
aus der Conditorei nach und nahmen ihn im
Schulgarten fest. Die Waren wurden ihm abge¬
nommen und die Polizei bemächtigte sich seiner.
Jetzt wird Augustchen, das vom Nichtstun lebt,
wohl mit dem Arbeitshaus bekannt werden.
U * Die Mamolshainer Jagd ist von Herrn
Robert May , der^ Besitzer der Villa May-Jaquet
für 1200 Mark verpachtet worden. Für Wild¬
schaden zahlt der Pächter ertra 100 Mark in die
Gemeindekasse.

* Aufgeboten.  Der Jngenier Karl Lud¬
wig Kühne aus Chemnitz und Hedwig Turley von
Frankfurt a. M . — Der Zahntechniker August Fritz
Saß von hier und Elise Christina Heuser von
Frankfurt a. M. — Der Postassistent Otto Vogel
von Darmstadt und Anna Dorothea Spieß von
Nieder-Ramstadt.

* Am Samstag nachmittag gegen 5 Uhr traf
der Bischof Dr . Augustinus Kilian von Limburg
zum ersten Male in Frankfurt ein. Er wurde im
Hauptbahnhof von der katholischen Geistlichkeit,
dem Kirchenvorstand, der Gemeindevertretung und
Abordnungen vieler Vereine empfangen. Nach
kurzem Aufenthalt im Konferenzsaal erfolgte die
Abfahrt nach dem Dom. Der Bischof wohnt wäh¬
rend seines hiesigen Aufenthaltes im Pfarrhaus am
Domplatz; er nahm am Sonntag die Firmung vor.
Sonntag vormittag 8 Uhr hielt der Bischof im
Dom die hl. Messe, an die sich die Firmung von
etwa 900 Firmlingen der Bernardus - und Gallus¬
gemeinde anschloß. Nachmittags fand die Firmung
der Firmlinge von Bornheim, Oberrad , Niederrad»
Heddernheim und Hausen statt. Ueber 1600 Kin¬
der wurden gefirmt.

Kleine Chronik.
Griesheim  a . M., 14. Februar . Die vor

etwa 3 Wochen von hier verschwundene 16jährige
Tochter der Eheleute K. Sch. in der Wilhelmstraße,
die plötzlich ihre bei einer Chemikerfamilie innege»
habte Stelle verließ, ist in Eltville ermittelt worden,
wo sie am Montag eine Stelle antreten will.
W Schwanheim,  14 . Februar . In unserem
Lokalblatt ist folgendes Inserat zu lesen: „Wähler!
geht in die Gemeindevertretersitzungen, urteilt selbst
wie Eure Jntereffen vertreten werden und wer



fähig ist, bei den bevorstehenden Wahlen Kandidat
zu sein." — Bei der gestrigen Eichcnstammholz-
Versteigerung in unserem Gemeindewald wurden
so hohe Holzpreise erzielt, wie sie hier noch nicht
erlebt worden sind.

König stein,  17 . Febr . Die Dreistigkeit
eines Sperbers bei der Verfolgung seines Opfers
— einer Amsel — beweist folgender Vorfall, der
sich am Samstag in der hiesigen Voksschule er¬
eignete. In Ihrer Angst, sich den Verfolgungen
ihres Feindes zu entziehen, flog dieselbe in den
Hausflur der Schule. Aber auch dahin^setzte der
kühne Räuber nach und bemächtigte sich der Amsel.
Lehrer Stillger erschlug den Sperber mit dem Stock.

E p p stei n , 14. Februar . Durch den Ab¬
bruch der Metzgerei Guckes ist ein lang beklagtes
Verkehrshinternis inmitten Eppsteins beseitigt wor¬
den. Der so gewönne freie Platz bietet hübsche
Ausblicke auf die Burg und den Kriegerwald.

Flörsheim,  15 . Febr. Auf dem Maineise
brach der Sohn des Schlossers Müller ein und
verschwand unter dem Eise. Zwei hiesige Herren,
Adam Hahn und Wilhelm Dörner, die dem Un¬
fall beiwohnten, sprangen ohne Besinnen in den
Fluß , schlugen ein Loch in das Eis und holten
den Buben unter eigener Lebensgefahr aus dem
Wasser heraus.

Mainz,  15 . Febr . Seit gestern Nachmittag
zeigen die Türme ves Westchors des Mainzer
Domes verschiedene Sprünge , Risse und einige
klaffende Stellen. Die Polizei hat die Stellen be¬
reits besichtigt, aber irgend welche direkte Gefahr
für die Bedrohung von Menschenleben ist nicht vor¬
handen. Auch umgibt die Kathedrale ein ziemlich
breiter Jnnenhof, sodaß namentlich vorübergehende
nicht ängstlich zu sein brauchen.

Gera, \ 7. Febr . jm hiesigen Residenztheater
gastiert zur Zeit eine Artistengruppe, die zwei Bären
mit sich führt. Lines der Tiere entkam aus dem
Räfig und gelangte ins Freie. Das Tier durcheilte
einige Straßen der Stadt und verursachte unter der
Bevölkerung eine große Panik. Lin Uletzgerlehrling
der sicb dem Tier entgegenstellle, wurde erheblich ver¬
letzt, ebenso ein Schutzmann, der ihn einzufangen vex
suchte. Nach einigen Stunden gelang es, den Bär
im Maid zu stellen und zu fesseln.

Worms,  17 . Februar . Großfeuer alarmierte
gestern Abend um 10 Uhr sämtliche Wehren der
Stadt . Er brannte der Dachstuhl der Kaserne des
118. Infanterieregiments . Er wurde vollständig
eingeäschert.

Ulm,  17 . Februar . Durch einen Sturz vom
Pferde ist Leutnant Hermann Heintzeler tödlich
verunglückt. Ihm war das Genick gebrochen.

Berlin,  17 . Februar . Beim Reichskanzler
und Gemahlin fand am gestrigen abend ein Diner
statt, an dem der Kaiser, die Kaiserin, sowie eine
Anzahl geladener Persönlichkeiten teilnahmen.

Dortmund,  17 . Februar . Jm Brambauer
wurde gestern der 24jährige Steiger Hubert Balzer
in seiner Wohnung tot aufgefunden. Balzer war
einer der ersten, die sich an den Rettungsarbeiten
auf Zeche Achenbach beteiligten. Seit dieser Zeit

Kaiserin Friedrich.
Von Prof . Dr . Hanz Prutz.

Nicht als eine Biographie größeren Stils , die
auf dem breiten und tiefen Hintergrund der Zeit¬
geschichte eine bedeutende Persönlichkeit in ihrem
ÄVerden unter dem Einfluß derselben und dann in
ihrer Wirkung auf sie zu schildern übernimmt,
sondern als ein sich anspruchslos gebendes Werk
verehrungsvoller und dankbarer Pietät hat unlängst
Prof . G. A. Leinhaas in einem künstlerisch gut
ausgestalteten Bande ein Charakter- und Lebens¬
bild der Kaiserin Friedrich veröffentlicht*), welches
entsprechend der den Verfasser bei seiner Arbeit
leitenden Absicht in den weitesten Kreisen bekannt
zu werden verdient, ja, ein deutsches Familenbuch
zu werden geeignet ist.

Frei von der höfflich panegyrischen Tendenz,
die derartigen literarischen Produkten nur allzu
leicht anhaftet, schildert dasselbe Leben und Wirken
einer edlen fürstlichen Frau , deren lange Zeit im
Sonnenschein faßt ungetrübten Glücks zu den höch¬
sten Höhen menschlichen Daseins auffteigende Lauf¬
bahn schließlich von einem wahrhaft erschütternd
tragischen Schicksal dunkel beschattet werden sollte.
Durch die schmucklose Auseinandersetzung der für
sich selbst sprechenden Tatsachen will es das Bild

*) Kaiserin Friedrich. Ein Charakter- und Lebens¬
bild. Von G. A. Leinhaas . Mit 82 Abbildungen, 11
Farbenbildern und 4 Faksimiles. Verlag von Joseph
C. Huber, Diessen vor München, 1914.

klagte er fortwährend über Müdigkeit. Man
nimmt mit Sicherheit an, daß Balzer an den Fol¬
gen des Einatmens giftiger Grubengase ge¬
storben ist. _
Kostenlose Haftpflicht und Unfallversicherung

für Radfahrer.
Um entsprechend den gesetzlichen Bestimmungen

gegen die Nachteile von Unfall und Haftpflicht ge¬
sichert zu sein, hat der nahezu 50000 Mitglieder
zählende „Deutsche Radfahrerbund " durch Einfüh¬
rung der Gratis Haftpflicht- und Unfallversicherung
seine Mitglieder dergestalt geschützt, daß die Bun¬
desmitgliedschaft eine Haftpflichtversicherung bis zu
100000 Mark und eine Unfallversicherung von
1000 Mark, die durch Zahlung sehr geringer Prä¬
mien beliebig erhöht werden kann, einschließt.
Auch die Kraftfahrer genießen sehr vorteilhafte ftln-
fallversicherung. Jugendmitglieder von 9—17 Jah¬
ren genießen die gleichen Vorteile.

Auskünfte erteilen die Ortsvertreter , in Frank¬
furt a. M . die Geschäftsstelledes Gau 10, in C r on-
berg  der Radfahrerverein „Viktoria".

Treue um Treue.
(Februar 1914.)

Orlog im Dickicht! Die Unsern in Not;
Zwölf gegen Hundert, der Führer tot!
Leutnant von Schönau sprengt hurtig herbei,
Stracks wirft ihn nieder das Hereroblei.
Doch nicht im Stich trotz zerschmettertem Knie
Läßt er die Trümmer der Kompani,
Legt in der Reih sich' mühselig zurecht,
Hell weckt sein Ruf das Feuergefecht.
Stunden der Not und Stunden der Qual.
Feuer ! Nicht müd' wird des Führers Signal.
Feuer ! sein Vorbild flößt Wut ein und Kraft,
Keiner erlahmt und keiner erschlafft,
Und als verglühend das Abendrot scheint,
Unser der Sieg , und zerstoben der Feind ! -

Suchend und helfend der Arzt geht umher:
„Ihr zuerst, Schönau die Wunde ist schwer!"
Aber der : „Doktor, dort liegen zerfetzt
Viel meiner Leute, ich komme zületzt!"
Stunden der Not urd Stunden der Qual,
Wimmernder Laut unter schneidendem Stahl,
Blicke, gen Himmel starrend und wirr,
Schollengepolter und Spatengeklirr.
Wieder zum Führer der Arzt tritt heran:
„Schönau, ein Heilschnitt Euch helfen kann;
Aber nicht hier, nur im sicheren Bett,
Rettung bringt Euch das Lazarett."
Und in den Kreis, der bekümmert es hört,
Abseits, daß es den Kranken nicht stört!
„Leute, wer hilft ihm ins Haus an den Strand,
Tagemarsch weit durchs unwegsame Land?
Wer will ihn tragen auf ruhiger Bahr ' ?
Holpriger Wagen bringt Todesgefahr !"
Wie auf Kommando ein vielfaches „Hier !"
Wie auf Kommando vortreten Vier,
Kampfmüde Jungen , doch freudig und schnell,
Und in den Augen leuchtet es hell:

„Er stand bei uns in Treue und Pflicht,
Nun lassen wir unfern Leutnant nicht!"

Und mit der Bahre, gezimmert im Flug,
Treten sie an den traurigen Zug
Dickicht und Dornen und dörrender Sand,
Perlender Schweiß in dem glühenden Brand.
Stöhnende Art bahnt wegsamen Pfad;
Scharf späht der Blick, ob der Herero naht.
Wimmernd der Wunde bittet und fleht:
„Laßt mich hier liegen, ich dank' Euch, geht!"
Tage der Not und Tage der Qual,
Aber die Treue spannt Sehnen zu Stahl:
Ob auch der Leib hier zusammenbricht,
Es lassen die Vier ihren Leutnant nicht.
Und als überwunden die zweite Nacht,
Gott Lob, da ist das Wunder vollbracht:
In der Nähe winkt und im Sonnenlickt blinkt
Das Haus , das die Ruh und die Rettung bringt.
Barhäuptig die Schar der wackeren steht:
Fünf Herzen jauchzen ein Dankgebet. —

Wer weiß, wann schwerer Schicksalstag
Mein Volk, zum Kampfe Dich rufen mag
Um den Platz, auf den Du Dich kühn gestellt,
Um den Platz an der Sonne der weiten Welt.
Mir ist das Herz nicht sorgenschwer,
Ob Dir ringsum der Feind auch dräue —
Solang ' erglänzt in Deinem Heer
Ein helles Kleinod : Treu ' um Treue!

Albert Mummenhoff.

— Hülsenfrüchte wie Bohnen, Erbsen, Linsen,
kommen jetzt wieder als beliebte Wintergerichte auf
den Tisch. Sie werden bekömmlicher und beson¬
ders schmackhaft, wenn man ihnen kurz vor dem
Anrichten einige Tropfen Maggi 's Würze beifügt.
Machen Sie bitte einen Versuch!

Barometerstand.

Vereias-Zeltimg.
Höst- und Gartenöan-Dereln. Die neue Obstbaumspritze siebt

den Mitgliedern xur Verfügung und kann beim
Vorsitzenden nebst Gebrauchsanweisung in Empfang
genommen werden. _ _

derselben dem deutschen Volke nahe bringen, von
dem nie ganz verstanden und daher auch nicht ge¬
recht beurteilt worden zu sein dieselbe immer
schmerzlich empfunden hat.

Man könnte das Buch einem Kranz vergleichen,
zu dem des Verfassers feinfühlige Hand mit sinn¬
iger Auswahl gepflückte Blätter zusammengefügt
hat, um ihn auf dem Grabe der Fürstin niederzu¬
legen, der er im Leben vielfach nahe gekommen
war und die in ihrem Wesen zu beobachten er
mehr als andere Gelegenheit gehabt hat. Denn
nachdem G. A. Leinhaas — in jungen Jahren ein
lieber Schüler des Schreibers dieser Zeilen — als
Direktorialassistentan dem Berliner Kunstgewerbe¬
museum, der einst durck das preußische Kronprin¬
zenpaar ins Leben gerufenen ersten und bedeutend¬
sten Sammlung dieser Art in Deutschland, mit der
hohen Frau und ihrem Gatten vielfach in persön¬
liche Berührung gekommen war , durfte er als
Nachbar ihres Witwensitzes zu Friedrichshof bei
Cronberg am Taunus ihr bei der Ordnung und
Verwaltung ihrer Bibliothek und ihrer Kunstsamm¬
lungen als sachkundiger Berater zur Seite stehen.
Infolgedessen ist er während der letzten neun Jahre
ihres Lebens fast täglich mit ihr in Berührung ge¬
kommen, und zwar nicht als Beamter oder in einer
sonstigen dienstlichen Stellung , sondern als ein von
ihr völlig unabhängiger Gehilfe. Wozu sie den
einstigen Genossen der Zeichenstudien ihrer Söhue
und den kunstverständigen Begleiter ihres Gemahls
und seiner spanischen Reise (1883) aus persönlichem

Vertrauen berief. Wie groß dieses war, beweist
die Tatsache, daß sie ihm auch ihr Testament in
die Feder diktierte.

Derjenige freilich würde nichr auf seine Rech¬
nung kommen, der auf Grund dieser ungewöhnlichen
Stellung des Verfassers in dem Buche irgend
welche sensationellen Enthüllungen erwarten wollte.
Die Kaiserin Friedrich ist infolge ihrer eigenartigen
und schwierigen Stellung und des Widerstreits der
sich an die drängenden Parteien , deren jede sie zu
der ihrigen stempeln wollte uno, wenn ihr das
nicht gelang, sie wenigstens bei den anderen zu
diskreditieren suchte, früh von höfischem und poli¬
tischen Geklatsch umsponnen und noch bei ihren
Lebzeiten der Gegenstand zum Teil recht boshafter
Legendenbildunggemacht worden; man wird einem
so wohlunterrichteten und gewissenhaften Zeugen,
wie er hier das Wort führt, ohne weiteres glau-
ben, daß an all dem Gerede kein wahres Woft
gewesen ist. Schön früher hat Leinhaas mit be¬
rechtigter Entrüstung sich gegen die unwürtige A
gewandt, in der ein Mann wie Gustav Freytag,
solange er am Kronprinzlichen Hof in Gunst un
Gnade war , der Herold seines Ruhms , nachde
man dort die Verbindung mit ihm abgebrochen hch '
gerade die Kaiserin Friedrich in seinen neuerdmg
veröffentlichten„Briefen an seine Gattin " eben
undankbar wie grundlos herabgesetzt hat (s- Jt0
und Süd 1913, März , S . 291 ff.).

(Fortsetzung folgt.)



NMMANWs;r Stasi(rsierai.?.
Gmlädung

Die Mitglieder der Stadtverordneten - Versammlung
werden hiermit zu einer Sitzung auf

Freitag, den 20. Februar
abends 8 Uhr , in die Turnhalle eingeladen.

Tagesordnung:
\.  Schaffung einer neuen Lehrerstelle an der katholischen Bolksschule.
2. Wahl dreier Magistratsmitglieder anstelle der ausscheidenden

Ulitglieder Schulte, Wetzlar und Runz.
5 . Bericht über eine erfolgte außerordentliche Rassenrevision.

Arankenversicherung der Lehrer.
5. Mitteilung.
6 . Nicht öffentliche Sitzung.

Die Mitglieder des Magistrats werden zu dieser Sitzung
ergebenst eingeladen.

Cronberg,  den 17. Februar 1914.
Oer Vorsitzende

der Stadtverordneten -Ver Sammlung
Dr. Spielhagen.

Die Haltung der Gemeindez-egenböcke foll vom (. April d.
Fs . ab neu vergeben werden. Die Bedingungen lind auf ,dem
Aürgermeisteraml, Zimmer 2 cinzusehcn. Angebote sind bi- zum
25 Februar an uns schriftlich einzureichen.

Cronbero , den {‘k Februar 1914-
Der Magistrat , pltsch.

für kleinen Haushalt (1/2 Tag ) gesucht.
Zu erfragen in der Expedition d. Bl.feiges MW

$alvaior
HUeinausfcbank

dieses zur Weltberühmtheit gewordenen Spezialbieres der

DonAerstag frisch eintrrffeult
la . Oral - pfd.

: SiiM in Incben.

Cabliau mit Kopf, Pfd. 23 4
ScheilfischegrossPM. 44 4

5x wöchentlich frisch
eintreffend:

'L° Bückinge
L>um

Ls ladet ergebenst ein

Leo Kecker,
frankfurter I)o?.

\7nrb niifa Ucker au. dem Buchholz, Größe \2  Rth
V waKltlllw . 78 Sdjl Mieqe in den Neumorgen, GrößeI

20 Rth . Sch. Zusammen 53 Rth . 25 Sch. [
Hdam Bettenbühl , Eschborn.

(f>arterm ?er&3euge N»nde asoijnj
GaHenseheeren , Okuliermeser , Hippen-Sagen.
Holder» Pflanzensprilzen Schwefelapparate

GutesWeizenmehl Pfd. 174
Feins .BIütcnmehl „ 19„
Cocosnufibutter

garantiert rein lose „ 62„
Tafel „ 64„

Moenol ieinstesPfanzcnfett
von ausgewäh lter  Qualität

in Gafeln o
Pld . ‘ ^ Ä

Schmalz gar. rein Pfd. 724
Moenus Extra Margarine
feinster Ersatz für irische
Landbutter Pfund 90 ^
Spara Im Karton , feine
Sülirahm -Margarine ffd.75 Pg

I

empfiehlt

Georg JVIasÄke
Spengler — Hauptstraße 22.

I.
zum

Füllen:
Gesucht

znm 1. April

nufemeim
evt. auch kleine 'Villa zum
Alleinbewohnen. (Werten unter
„El. W . an die Expedition.

ntlaufen!

Nebenverdienst
Vertreter gesucht.

da Peteretting frei geworden,^
für den PertreumgGartmannschen

Schokolade -Automaten
in Cronberg und Umgegend.

*•S. | .gnrtmanu, Schokolade Fabrik
Allova (Elbe).

Junge fette

GXnrho  für meine Tochter,
'w ' tlvljv Zahrealt,zum

'm? StellungZm
besserem Haushalt . Dieselbe ist
im Nähen und allen häuslichen
Arbeiten erfabren. Näh . Lxp.

IZnton Happel
appr . Kammerjäger,

Marktpl . 2 Oberursel Tel . 66
empfiehlt sich zur flcrtilgnug non
fürall Jlugtwfcnt nach der neuesten
Methode, wie Ratten, Mäuse
Wanzen £[äfer.usw Uebernahme
ganzer Häuser im Abonnement.

zwei deutsche Schäferhunde
Hrno , schwarz -* jVIinna, wolffarbig

gegen hohe Belohnung zurückzubringen an
Meindel , Cronberg , Wilhelm Bonnftr. 17

oder ]Moll, Soden ((Taunus), MIhelmshöhe.

Äprikosen - und Äpfcl-
Marmelade Pfund 44 Pfg.

2 Pfd .-Eimer 80 „
5 Pfd .-Eimer 2.05X

Erdbeer - und Äpfel-
Marmelade Pfd. 44 Fff.

2 Pid .-Eimer 80 „
5 Pfd .-Eimer 2A0A

Johannisbeer -Gelee
Pfund 48 Ffg.

2 Pfd .-Eimer 90 „
5 Pfd -Eimer 2.50^

Mafdjtnenßaufcßufe Offenßacßa.M.
den prenß . Anftaften gfeießgefteffr
SpeziafaßteifungfürEfeßtrotecßniß.
Groß6.Direktor Prof.Eßerßardt.

MPöMj
Ludwig Weidmann , Hintergasse5.j

Verlretsr
gesucht für Cronbi-rgu . Umgebung

von  erstkla siger Frankfurter

Meinhanälung
Haupt - oder Nebenverdienst fttr
Damen oder Herren. Offerten u.
Rita 1822 Haasenstein & Bogter

Frankfurt a. M.

czsm  csss?ztsa  css ? üss ? t^ n  cs-at fes ?&sa  r̂ est fest esst fess?Kässt Es£St

Eer  Pfund 70 pfg . wird am
'" oiinerstag früh ab st Ahr aus-
2chauen bei

Lruclwig best
Kleine Römerberg.

Me ru Hause

-hur  mit echtenn8ifmanns Farben
Fuchskopf im Stern

Sonntag , den 22. Febr ., abend 8. (5 Ahr
im „Schützenhof"

..lnm feiti»r piiriiBiiir
Am zahlreichen Besuch bittet

Der Mikado
nebst Gefolge.

Eintrittspreise: Herrenkarte ( .— 111!., Damen-
karte (.— Mk., Mitglieder 50Pfg.

5 =23 « =251155=3 « 5=3 JŜ JIKl » =33» 3 3̂ » 5*J» 53 » 5*J» =33« 33 » ^3 » 3*3 » 53 » 33 » 33 « 33 » 33 « 33 !

als Buchhalter,
Kontorist, Verwalter,

Filialleiter etc . bekleiden junge
Leute (Damen und Herren ) nach
2 bis 3 Monat gewissenhafter
Ausbildung . In den letzten
3 Monaten fanden 30 Personett
im Alter von 16—35 Jahren
Stellung . Volksrchuibildung ge¬
nügt . Nähere Auskunft gratis.
Val. Colloseus, Frankfurtn‘j

Eckenheimer Landstraße 75 II.
Langjähriger Direktor u. Leiter

größerer Handelsschulen.

Mich
shat abzugeben.
jPhilipp Braub ach ,

Ltchenstraße 18.
Rerren - und Damen-
masken-KoRüme

billig zu verleihen.
Tanz Hausstraße ( .



Sparkaffen-Eonto . 2319 42 Hypotheken-Conto 1912 79631.26
Jnventar -Mobilien-Eonto 75.— Abschreibung 882.06 78799 20

Abschreibung 15.— 60 — Geschäftsguthaben-Conto . 31163 64
Bauplatz-Eonto 11040 38 Lreditoren-Conto . 484 45
Debitoren-Eonto 795 20 Unterstützungs-Caffen-Conto 25 —

Gebäude-Eonto 1912 100853.— Reservefonds-Conto 1060 16
Abschlag 1053.— 99800 — Spezial -Reservefonds-Conto 1828 04

Eassa-Eonto . . . . 354 44 Gewinn- und Verlust-Conto
1912 41.87
1913 977.08 1018 95

114369 44 114369 44

Leonberg, im Januar 1914

Der Vorstand.
Bernhard Martin . Georg Maschke. Hch. Lohmann.

^oäes -Knzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die traurige

Nachricht, daß unser guter Sohn und Bruder,

Herr Heinrich Paul
Kraftfahrer

nach kurzem Leiden im 22. Lebensjahre im Garnison-
lazarett Mainz sanft verschieden ist

Oie trauernden Hinterbliebenen.
Familie Math . Paul.

O b er hö ch sta d t , s7. Februar \ 9

Die Beerdigung findet statt am Mittwoch , den {8.
d. M ., nachmittags Uhr.

An Gebäude-Conto 1053 Bortrag von 1912 41 87
„ Inventur und Per Pacht-Conto 94 77

Mobilien-Conto 15 — ,. Gasherd-Conto 74 76
„ Verwaltngs .- Conto 100 — „ Mieten-Conto 6420 50
„ Zinsen-Conto 2410 58
„ Unkosten-Conto 224 23
„ Steuern -Conto 195 97
„ Reparaturen -Conto 611 46
„ Wassergeld-Conto 2 70
„ Gewinn 1018 95

5631 89 5631 89

Aktiva Bilanz . Passiva

SMlWW SWMWW
Cronberg-Schönberg

E. G. m. b. H.

Bericht des Vorstandes pro 1913.
In den Mieten ist in diesem Jahre ein Ausfall zu berichten, da eine Wohnung

in der Schreyerftraße ein Viertel Jahr leer stand. (Bei Abfassung des Berichtes ist jedoch
dieselbe per 1. April wieder vermietet. Ferner sind 2 Wohnungen in demselben Hause
die per 1. April gekündigt sind, per 1. April wieder vermietet.)

Der Ertrag der Mieten war:
in den älteren Häusern . . . JC.  2736 .—
in den neueren Häusern . . . -M.  2684 .50

Summa JL  5420 .50
statt wie im Vorjahre JC  5558 .—.

Durch den Tod verlor die Genossenschaft1 Genossen. Den Anteil übernahm
die Witwe.

Am 1. Januar 1913 war der Stand der Genossen
Es scheiden aus : durch Tod . . . .

freiwillig . . . .

Neu eingetreten sind . . . .
so daß der Stand der Genossen

am 31. Dezember 1913 beträgt.
Von den Genossen stehen notiert:

1
37

1
13
28

mit
mit
mit
mit
mit

3 Anteilen
37 Anteilen (voll eingezahtt)
3 Anteilen

102 Anteilen (voll eingezahlt)
28 Anteilen

80 mit 173 Anteilen . . . . . Jt  31153 .64
Die Haftsumme für diese 173 Anteile ist . . . <,ft.  34600 .—
Zu untenstehender Bilanz ist zu bemerken:

Abgeschrieben sind aus Gebäude-Conte wieder . JL  1053 .—
in Summa bis heute . . . Jt  7176 .56

Getilgt sind Hypotheken-Conto in diesem Jahre . JC.  882 .06
in Summa bis heute . . . Jt.  7700 .80

Bis heute sind demnach abgetragen bezw. getilgt . JC.  14877 .36
Die beiden Reservefonds weisen einen Bestand von Jt  2888 .20

auf, wozu noch die Zuwendungen im Berichtsjahre kommen. (Beantragt werden Jt  432.45.)
Der Auffichtsrat und Vorstand werden wieder eine Dividende von 2% vorschlagen.

JC
Jt.
JL
JL
JL.

546.46
7400.—
452.—

20400.—
2355.18

Gewinn - und Verlust-Conto.

Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute früh
nufer liebes

KarlcKen
nach langem geduldig ertragenem Leiden, zu sich in
ein besseres Jenseits zu nehmen.

Oie trauernden Hinterbliebenen.
Georg Auhl und Frau.

Lronberg , \ 7. Februar 19H-

Die Beerdigung findet in der Stille statt.

D Studieren Sie d. weltbekannt . Selbstunterrichtsbriefe Methode .Rustin |

Die landwirtschaftlichen Fachschulen
Handbücher , zur Aneignung der Kenntnisse , die an landwirtschaftl.
Fachschulen gelehrt werden , u. Vorbereitung zur Abschlussprüfung
der entsprechenden Anstalt . — Inhalt : Ackerbaulehre , Pflanzen¬
baulehre , landwirtschaftliche Betriebslehre und Buchführung , Tier¬
produktion slehre , landwirtschaftliche Chemie , Physik , Mineralogie,
Naturgeschichte , Mathem ., Deutsch , Franzos ., Geschichte , Geographie.

AusgabeA: Landwirtsclialtsiscliulc
AusgabeB: Ackerbauschnle
AusgabeC: Ijindwirtscballl . Wintersclmle
AusgabeD: Iiandwirtsctaaltliclie Fachschule

Obige Schalen bezwecken , eine tüchtige allgemeine und eine ror-
zügfiche Fach Schulbildung zu verschaffen . Wahrend der Inhalt der
Ausgabe A den gesamten Lehrstoff der Landwirtsehaftsschule ver¬
mittelt u. das durch das Studium erworbene Beifezeugms dieselben
Berechtigungen gewährt wie die Versetzung nach der Obersekunda
höh . Lehranstalten , verschaffen die Werke B u. C die theoretischen
Kenntnisse , die an einer Ackerbauschule bzw , landwirtschaftlichen
Winterschule gelehrt werden . Ausgabe D ist für solche bestimmt,
die nur die rein landwirtschaftlichen Fächer beziehen wollen , um

sich die nötigen Fachkenntnisse anzueignen.
Auch durch das Studium nachfolgender Werke legten sehr viele
Abonnenten vortreffliche Prüfungen ab und verdanken ihnen ihr

ausgezeichnetes Wissen , ihre sichere einträgliche Stellung:
Der Einj.-Freiw ., Das AbMurienfenexamen,
Das Gymnasium , Das Realgymn ., Die Ober¬
realsthule , Das Lyzeum , Der geb . Kaufmann.
Ausführl . Prospekte u . glänzende Dankschreiben über bestandene
Prüfungen, , die durch das Studium der Methode Rustm abgeleg
sind , gratis . — Hervorragende Erfolge . — Bequeme monatliche
Teilzahlungen . — Brieflicher Fernunterricht . — Ansicht*

Sendungen ohne Kaufaswang bereitwilligst.
Bonness & Hachfeld, Verlag, Potsdam 8.0.

Alle
Blutarme

Magen - und Darmleidende, ZuckerkraN^
usw. essen, um zu gesunden.

echte Kasseler

versehen mit Streifband und schwarz-weiß-̂ .̂
Schutzmarke. Stets echt und frisch zu habe

Carl Gerkner Hofliefera nt̂ ^ ---,

Maskenanrügs tlW]I1 vkklkW-
Eichen st raße 30.
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